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Heimliche
Revision?

Schlachttiertransporte.
Esdarf doch nicht wahr sein, das
unser Bundesrat die Grenzen für
den internationalen Schlachttier-
transport öffnen wffl! So etwas darf
nicht geschehen! Die Tiere haben
das Recht, nicht wie ein Möbel-
stück behandelt zu werden, sie
sind immerhin Lebewesen, die
Schmerzen wie wir spüren. Und
dann sollten sie nicht noch bis 60
Stunden in einen Lastwagen ohne
Futter und Wasser eingepfercht
werden. Sechs Stunden Transport
sind genug! Bitte, lieber Bundesrat,
machen Sie diesen Fehler nicht!

Pia Kräuchi, Liebefeld
Das tierschutzfeindliche Bundes-
amt füi Veterinärwesen versuchte
diesen Schildbürgerstreich unbe-
merkt in eine Verorclnungsrevision
hineinzuschmuggeln. Das Bun-
desamt behauptet, es habe nichts
verstecken wollen, «alle interes-
sierten Kreise» hätten den Ver-
nehmlassungsentwurf erhalten.
Das ist schlicht gelogen: Der Verein
gegen Tierfabriken (VgT) —eine der

grössten Tierschutzorganisatio-
nen im Bereich der Nutztiere — hat
von dieser Vernehmlassung zufiil-
lig aus den Medien erfahren. Auch

sucht man diesen Entwurf vegeb-
lich auf den Websites des Bundes
und des Bundesamts für Veterinär-
wesen.
Erwin Kessier, Tuttwil
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